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Die Verhandlungen mit der Europäischen Union (EU) sind abgeschlossen. Die Kantonsregierungen be-

grüssen es, dass dieser Meilenstein nun erreicht ist. In den Beziehungen zwischen der Schweiz und 

ihren europäischen Nachbarn wird ein neues Kapitel aufgeschlagen: Es liegen konkrete Verhandlungs-

ergebnisse vor, die breit diskutiert und bewertet werden können. Parallel dazu müssen nun auch die 

innenpolitischen Weichen gestellt werden. Die Kantone wollen sich konstruktiv an diesem Prozess be-

teiligen. Ziel ist ein ausgewogenes Gesamtpaket, das auch die Bevölkerung zu überzeugen vermag. 

Regierungspräsident Markus Dieth, Präsident der Konferenz der Kantonsregierungen (KdK): «Die Kantonsre-

gierungen nehmen erfreut zur Kenntnis, dass die Verhandlungen gemäss dem vorgesehenen Zeitplan und im 

Rahmen des Mandats abgeschlossen werden konnten. Sie stellen fest, dass ihre im Februar 2024 formulierten 

Anliegen erfüllt und berücksichtigt wurden und sich das Verhandlungsergebnis innerhalb der Leitplanken ge-

mäss der Stellungnahme der Kantonsregierungen zum Verhandlungsmandat bewegt.» Ministre Jacques Ger-

ber, Vizepräsident der KdK macht deutlich: «So soll etwa eine Assoziierung der Schweiz an das Forschungs-

programm Horizon bereits ab Anfang 2025 wieder möglich sein. Dies ist für den Forschungs- und Innovations-

standort Schweiz von grosser Bedeutung.» Neben der Stabilisierung der bestehenden Marktzugangsabkom-

men enthält das Paket auch neue Abkommen. Die Einigung im Bereich des Gesundheitsabkommens wird die 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit in Krisensituationen verbessern und den Gesundheitsschutz der Be-

völkerung stärken.  

Der Bundesrat wird nun eine Vernehmlassungsvorlage ausarbeiten, die auch Vorschläge für die innerstaatli-

che Umsetzung enthalten wird. «Die Kantone werden sich auch in diesem Prozess weiterhin aktiv einbringen. 

Sobald die Vernehmlassung eröffnet ist, werden die Kantone den Inhalt des Gesamtpakets sorgfältig analysie-

ren und eine Stellungnahme verabschieden», so Markus Dieth, Präsident der KdK. Im Rahmen dieser Arbei-

ten werden alle Kantonsregierungen sowie die interkantonalen Direktorenkonferenzen Gelegenheit haben, 

sich inhaltlich einzubringen.  

Die Kantonsregierungen haben wiederholt ihren Willen betont, die Beziehungen zur EU auf eine solide und 

dauerhafte Grundlage zu stellen und neue Abkommen abzuschliessen. Am 2. Februar 2024 legten sie ihre Po-

sition zum Verhandlungsmandat fest und unterstützten den Bundesrat in seinem Willen zur Aufnahme von 

Verhandlungen. Die Kantone wurden in die Verhandlungen mit der EU einbezogen und nahmen an allen Mo-

dulen teil, die sich auf ihre Zuständigkeitsbereiche auswirkten. 
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Kontakt/Rückfragen: 

• Regierungspräsident Markus Dieth, Präsident KdK (079 410 08 78, markus.dieth@ag.ch) 

• Minister Jacques Gerber, Vizepräsident KdK (079 731 96 04, jacques.gerber@jura.ch) 

• Roland Mayer, Generalsekretär KdK (031 320 30 00, r.mayer@kdk.ch 
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